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Halolaelaps (Halolaelaps) rafaljanus sp. nov. eine neue Art von der 
Nordseeküste Deutschlands 
(Acari: Gamasida: Halolaelapidae) 
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Astracr. Halolaelaps (Halolaelaps) rafaljanus sp. nov. of Halolaelapidae mites 
(Acari, Gamasida) is described from Germany (Schleswig-Holstein). 
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Während der Untersuchung an Litoralmilben haben wir eine neue Art aus der 
Gattung Halolaelaps BERLESE & TROUESSART, 1889 gefunden. Auf der Grundlage der 
bisherigen Aufteilung dieser Gattung ( BŁASZAK & EHRNSBERGER 1995) gehört diese 
neue Art zur Untergattung Halolaelaps, denn si besitzt folgende typische Merkmale: 


1. Tectum mit lanzenförmiger Mittelspitze und relativ sehr kleine Seitenzacken. 
2. Coxa II anterior ohne Sporn. 
3. Femur I mit 13 Borsten 


ETYMOLOGIE 

Wir widmen die neue Art Halolaelaps (Halolaelaps) rafaljanus sp. nov. dem 
unvergeßlichen Prof. Dr. Jan Raraıskı, dem “Vater” der polnischen akarologischen 
Schule. In der Untergattung Saprogamasellus SELLNICK, 1957 befindet sich schon die 
Art Halolaelaps (Saprogamasellus) rafalskii BLaszak & EHRNSBERGER, 1993; deshalb 
haben wir für die neue Art einen Namen gewählt, der sich aus Teilen der Vor- und 
Nachnamens von Herrn Prof. Dr. Jan RAraLskı zusammensetzt. 


CZESŁAW BŁASZAK, RAINER EHRNSBERGER 
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1. Halolaelaps (Halolaelaps) rafaljanus sp. nov. - Weibchen, a) Dorsalseite, b) Tectum 


HALOLAELAPS (HALOLAELAPS) RAFALJANUS SP. NOV. 


2. Halolaelaps (Halolaelaps) rafaljanus sp. nov. - Weibchen, Ventralseite 
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Weibchen Länge: 670 um. 

Dorsalseite (Abb.1a) 

Podonotalschild mit 16 Paar Borsten. Außerhalb des Schildes alle Borsten der r- 
Reihe und Borste sl. Auf dem Podonotalschild Borsten il kurz und stumpf, Borsten 
zl sehr charakteristich blattförmig, Borsten z4, s6 und i6 dick und am Ende beborstet. 
Borsten i4 und i5 dicker als übrige nadelförmige Borsten auf dem Podonotalschild. 
Borsten r1-r4 nadelförmig und glatt, r5 und r6 nadelförmig und fein beborstet. 

Opisthonotalschild mit 7 Paar Borsten ( I1, 12, I4, 15, Z2, Z3, Z5). Borsten Z3 
dick und am Ende pinselförmig verbreitet. Z5 dick und stumpf. Borsten I2 zwei mal 
kürzer als I4. Außerhalb des Opisthonotalschildes liegen die Borsten Z1, alle fünf 
Borsten der S-Reihe und alle sechs Borsten der R-Reihe. Auf dem Rand des 
Opisthonotums befinden sich vier Borsten der UR-Reihe. 

Tectum mit lanzenförmiger Mittelspitze und sehr kleine Seitenzacken (Abb. 1b). 


Ventralseite (Abb. 2) 

Sternalschild mit drei Borsten. St2 deutlich dicker und stumpfer als übrige 
Borsten diese Schildes.Die Metasternalborsten stehen auf einer dünnen Kuticula 
(keine Metasternalschildchen vorhanden). Endopodalschildchen frei, nicht mit 
Sternalschild verschmolzen. Metapodalschildchen klein. Ventroanalschild groß mit 
vier Paar Borsten und einer unpaaren Postanalborste. Auf dem Ventroanalschild 
befinden sich die Borsten Jv3. Jv4, Zv3 und die Adanalborsten. Peritrema lang bis zur 
Borste i2 reichend. 


DIFFERENTIALDIAGNOSE 
Halolaelaps rafaljanus sp. nov. gehört zur Gruppe “celticus”, bei denen die 
Weibchen vier Paar Borsten auf dem Analschild besitzen. 


Halolaelaps rafaljanus sp. nov. Halolaelaps orientalis ISHIKAWA, 1979 


1. Opisthonotalschild mit 7 Paar Borsten 1. Opisthonotalschild mit 8 Paar Borsten 
2. Podonotalschild mit 16 Paar Borsten 2. Podonotalschild mit 17 Paar Borsten 


Halolaelaps rafaljanus sp. nov. Halolaelaps celticus HALBERT, 1915 


1. Opisthonotalschild mit 7 Paar Borsten 1. Opisthonotalschild mit 9 Paar Borsten 
2. Podonotalschild mit 16 Paar Borsten 2. Podonotalschild mit 17 Paar Borsten 


Typus 

1 Weibchen, 28.08.1993, Eider-Mündung in die Nordsee, außerhalb des Eider- 
Sperrwerkes, Schleswig-Holstein, im Anpülsaum zwischen Fucus-Algen, leg. 
R. EHRNSBERGER. 

Der Holotypus befindet sich im Zoologischen Institut und Zoologischen Museum 
der Universität Hamburg. 


HALOLAELAPS (HALOLAELAPS) RAFALJANUS SP. NOV. 7 


BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL FÜR DIE ARTEN VON GRUPPE “CELTICUS” 
(mit 4 Paar Borsten auf dem Ventroanalschild - Weibchen) 


l. Opisthonotalschild mit 9 Paar Borsten .....................- H. celticus HALBERT, 1915 
-. Opisthonotalschild mit 8 Paar Borsten oder weniger ................ennn DA 
2. Opisthonotalschild mit 8 Paar Borsten ..................enneneneensensennenen 3. 
-. Opisthonotalschild mit 7 Paar Borsten ................nun..- H. rafaljanus sp. nov. 
3. Podonotalschild mit 18 Paar Borsten ..................- H. schusteri HiRSCHMANN, 1966 
-. Podonotalschild mit 17 Paar Borsten ........................ H. orientalis IsuKawa, 1979 


Wir danken dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) für die 
finanzielle Unterstützung unserer Untersuchung. 
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